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Gesundheitsförderndes Führen
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für Gesundheitsdienst und 

Wohlfahrtspflege (BGW), Region Ost
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Herzlich Willkommen!
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Workshopschwerpunkte:

 Modernes Gesundheitsverständnis

 Handlungsfelder gesundheitsfördernder Führung

 Was hält Beschäftigte gesund?

 Führungskraft als Vorbild
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Krankenstand – lediglich die Spitze des 

Eisbergs

Befindlichkeits-

störungen

Unwohlsein

Geringere 

Motivation
Geringere 

Arbeitszufriedenheit

Krankenstand

nicht eingebrachtes 

Leistungspotenzial 

(körperlich) anwesender 

Mitarbeiter 

Direkte Kosten

Indirekte Kosten
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Nutzenargumentation

Körperliche

Anwesenheit

Fehlzeiten

Möglichkeit

und

Bereitschaft,

sich

produktiv

im

Unternehmen

einzubringen

100 %

50 %

0 %

100 %

50 %

0 %

Kosten entstehen bereits lange, bevor jemand krankheitsbedingt fehlt!
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Modernes Gesundheitsverständnis 

Gesundheit umfasst Dimensionen des

 körperlichen, 

 seelischen und 

 sozialen 

Wohlbefindens (WHO-Definition) und ist 

damit die Basis von Leistungsfähigkeit.

Gesundheit ist ein dynamisches 

Gleichgewicht, das durch das Ausmaß von 

 Belastungen und 

 Ressourcen 

bestimmt wird.

Ressourcen Stressoren/

Risikofaktoren



www.bgw-online.de

Krank – gesund – oder dazwischen?

Gesundheit

„Punkt“ der Arbeits(un)fähigkeit?

Soziales Befinden

Seelisches Befinden

Körperliches Befinden

Krankheit

Stressoren/

Risikofaktoren

• persönlich

• betrieblich

•

außerbetrieblich 

Ressourcen

• persönlich

• betrieblich

•

außerbetrieblich
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Pathogenese und Salutogenese

Fragen des pathogenetischen Ansatzes:

Warum werden Menschen krank? 

Was macht Menschen krank?

 Belastungen

Fragen des salutogenetischen Ansatzes:

Warum sind Menschen gesund? 

Was erhält Menschen gesund?

 Ressourcen
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Was hält Beschäftigte gesund? 

Sinnhaftigkeit

Ich sehe die Bedeutung und 

Wichtigkeit meines Tun.

Verstehbarkeit

Ich verstehe was, wie, warum 

geschieht und gemacht wird 

und kann es voraussehen. 

Handhabbarkeit

Ich habe Mittel und Wege, 

Situationen / Aufgaben zu 

bewältigen.

Menschen, die ein tiefsitzendes Gefühl des Vertrauens in ihre Fähigkeiten besitzen,

Kohärenzgefühl

...sind objektiv gesünder als Menschen, die dieses Vertrauensgefühl nicht 

entwickeln.



www.bgw-online.de

Wer trägt Verantwortung für Gesundheit im Betrieb?

Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen

Partizipation,

Gesundheitsverhalten

Führungskräfte

Vorbildfunktion / Gestaltung der Verhältnisse 

/ Arbeitsbedingungen und Prozesse

Vorstand

Geschäftsleitung

Gestaltung der 

Verhältnisse / 

Arbeitsbedingungen
Körper Psyche

Sozialleben

Soziale 

Beziehungen

leicht modifiziert nach: Matyssek 2013
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Gesundheitsaufgaben und Managementebenen, die 

vorrangig an der jeweiligen Umsetzung beteiligt sind

Mittleres Management

Oberes Management

(Geschäftsführung)

unteres Management

1. Gesundheit und Sicherheit

zum Ziel und Thema machen

2. für Arbeitssicherheit sorgen 

3. Arbeitstätigkeiten

gesundheitsfördernd gestalten

4. Mitarbeiter motivierend und

partizipativ führen

vgl.:  Gregersen,S., Vibcent-Höper, S., & Nienhaus, A. (2013). Führung und Gesundheit –

Welchen Einfluss haben Führungskräfte auf die Gesundheit der Mitarbeiter?

Österreichisches Forum Arbeitsmedizin, S. 37)
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Ebenen gesundheitsförderndes Führen 

gesunde

Arbeits-

Bedingungen

gestalten

sich selbst

gesund

führen

BGWinfo 2014: Gesundheit als Führungsaufgabe 

Ebene 1 Ebene 2
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Ebene 1
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Kriterien für den Umgang mit der eigenen 

Gesundheit
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Ebene 2
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Selbstpflege als Schlüsselkompetenz

Quelle: M. Gottwald Forschungsinstitut Betriebliche Bildung f-bb

Soziale Kompetenz 

Gezielt gesundheitsförderliches 
Sozialverhalten 

Personale Kompetenz 

Disposition zu gesundem Leben 
und Arbeiten

Fachliche Kompetenz 

Wissen über gesunde 
Lebensführung und 
Gesundheitsgefahren

Methoden Kompetenz 

Beherrschen 
gesundheitsdienlicher 
Strategien

Merkmale gesundheitsbewussten Verhaltens:

Konsequente, selbstkritische  Auseinandersetzung mit der Thematik

Adäquater Umgang mit den eigenen Ressourcen und gesundheitlichen 
Belastungen

Gezieltes Engagement zur gesundheitsdienlichen Verbesserung des 
Umfeldes 

Individuelle

Gesundheitskompetenz

Pflegekräfte über 50
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Führungskraft als Vorbild
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Die Sandwich-Position
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Interessen der Geschäftsführung

Interessen der Mitarbeiter 
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Rollen und Aufgaben der Führungskräfte

Quelle: M. Gottwald Forschungsinstitut Betriebliche Bildung f-bb

Gesundheits-
treiber

Vorbild

Verantwortlich
für soziale
Faktoren

Erkennen von
Früh-
indikatoren

Abwehr von 
Gesundheits-
risiken

„Kümmerer“
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Gesundes

Unternehmen

Warum lohnt sich betriebliches Engagement für 

Gesundheit?

Vertrauenszugewinn &

Mitarbeiterbindung

weniger Störungen in der

Arbeitsorganisation / den

Arbeitsabläufen

Qualität der

Dienstleistungen

steigt

Stressreduktion & 

Gesundheitssteigerung

Fehlzeiten und 

Fluktuation sinken

Kooperation und 

Teamarbeit verbessert

sich

besserer 

Informationsfluss

Arbeitszufriedenheit 

nimmt zu

Führungsqualität

steigt


